
Buchbesprechungen

ERMANN KUNST Hrsg.) Martın Luther und |JANIEL LIVIER: Der Fall Luther. Geschichte
die Kirche. » Von der Kirche WaS, WeIi und einer Verurteilung. N Deutsche

s1e sje1 un: man s1e erkennen Verlags-Anstalt 1972 235
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Die Lutherbiographie ist VOI w1ıe nach ein
Die Textsammlung VO  - unst, die sich als icht befriedigen gelöstes Problem. Eıne
Arbeitsbuch gut eignet, bedingt auch für die Forschungsergebnisse der etzten Jahr-
minarische Übungen, ist icht chronologisch zehnte einbeziehende wissenschaftliche Dar-
aufgebaut. DıIie exte werden vielmehr nach stellung des Lebenslaufes und des Lebens-
dogmatischen erlegungen angeordnet. Es werkes Martın Luthers gibt immer noch
handelt sich ZU: eil Aussagen, die icht. DiIie Schwierigkeiten liegen der Auf-
den meisten gängigen Lutherausgaben icht arbeitung der Abhängigkeiten und Beeinflus-

greifen sind Wenn 1194  ; das Buch ın frei- SUNSCH des Jungen Luther die eıt und
Auswahl benutzen weiß, annn auch VOTI der eıt der reformatorischen Wende

für das genetische Verständnis VO  5 Luthers Immer stärker wird jedoch auch nach ıner
Ekklesiologie ıne gewisse Hilfestellung bie- sachgemäfßen biographischen Erfassung des
ten. reilich fehlen alle exte aus der eıt späten Luther gefragt. »Dafß ıne Darstellung
VOI 1522, damit auch die wichtigen Aspekte des reiten und des alten Luther ©  t; ist als
der Sermone VO  - 1518/1519 und der Kontro- das große Desiderium der Lutherforschung
versschritten 1520/I1521I, die ekklesiologisch bereits 1m. Sommer 1956 VO  w Heinrich Born-
besonders ergiebig sind. Der altere Luther amm ausgesprochen un sieben Jahre Spä-
wird bevorzugt. Das ist icht bedenklich, ter VO:  - Gordon Rupp 1ın Helsinki wiederholt
denn tatsächlich verdienen Luthers Ge- worden.« So formuliert Franz Lau 1n seinem
danken Z olk (sottes seit 1539 (von den großangelegten Bericht ber den »Stand der
Konziliis und Kirchen]), mehr VARRG Kenntni1s Lutherforschung heute« 11 Rahmen der Wiıt-
4  3088881 werden. In diesem Zusam- tenberger orträge aus Nla des Reforma-
menhang sind Stücke aus der großen GCene- tionsjubiläums 1967 (Reformation 517—19
sisvorlesung begrüßen. Der Herausgeber Wittenberger orträge. Hrsg. Von Ernst Käh-
hat durch Einführungen und TEL hilf- ler EV.  b> 1968, 43)
reiche Anmerkungen ZU1 Textgestaltung den TE der genannten Desiderate liegt in
Zugang dieser Quellensammlung dan- den Publikationen der etzten Ie der
kenswert erschlossen. Die Ausgabe ist miıt Schwerpunkt weiterhin auf der Arbeit
großer Sorgfalt gearbeitet. jungen Luther. Rupp selbst hat 1951 » LU-
Neuendettelsau ther'’s Progress the Diet of W orms« dar-

Friedrich Wilhelm Kantzenbach gestellt. Es hat den Anschein, dafß das Reichs-
tagsjubiläum 1971 auch die beiden ANZUZEN-

AMES TKINSON: The Trial of Luther. genden Arbeiten provozlert hat. Sıe sind 1n
Batsford I97I1 AA Yr} S.; I Bilder; ihren aiußeren Abmessungen gut miteinander
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